
Üer Kirchendegri)) QETL 6rbwfirmc°r., 1939, Die ältelte (Äuferi)che Bekenntf:
nisichrift. die „Ochleitheimer Artikel*” DON ES27, verbieten In Artikel den BHe)uch
der WMWeindäuler (Ausgabe Don Malther Röhler,  S 1908, 33) DEer Ofraßburger
Xejormafor C apito be)täütigt ın einem Hriefe, daß Oie Aw  äufer f DOTgENOMMMNEN
haben, J nmieiden ıla  S üppige Opfelen, Oaujen, Srej]en, Ehebrechen,; Rriegen,
Aot)chlagen” Jobhuun iilbelm Haunt, Capito 380 Hußer, 18060, 374)
Uie Formula Concordia verurfeilt iIm Veil, Aap AI Ole AB  A  äuferijche Lehre,
qgu-cd hamo christianus iNaesa conscıientia qu cauponarıamq erCaftu-
Talk: AUt 111a conficere DOssit (cauponaria Ochankgewerbe).

Üre Ochweizer Schriftjteller übér 0S Täuferfum
(Emanue Ofickelberger, Jobannes Ylink und FEIimond €  0Malter e mannn

Der in I)eütfcblanb niel gelejen Emanuel 6£i&e[bétget
hat alleriei über Oie KNejormation ge}chrieben, „Kejormatfion. Ein
Heldenbuch”, meijterhajfte MNliniafturen, Jerner „Calvin. Fine Datritel:
lung Y{ur ıIn 3wel Hüchern kommt er au} Qie Täufer prechen ‘In
feinem Noman „zwingli”, er)chienen 1931 Del Ofeinkop} In
gartt und ın JEr kleinen  4 Ochrtijt „Deut]Oh)hweizerilche KNejormatoren”,
herausgegeben 1932 DOoONu der VYerlagsbuchhandlung QeTt An  a NHethel
bei Bielefeld.

Die Darjtellung DEr 3zuleßf genuanntfen QArbeit enthält 0as abfchlie:
en jummartijche rfeil ber dieje teJormaforijche HKewegung. ©Qie
jind ıbm als „Opirifuojer , :SöHvatmnet.-; „eigendröfleri)che Hibelfor-
Et Qer eEMM]COU Jür Hen Oiegeslauf der 3wingli]chen RNeformation.

(*’{was jJarbenrteicher, auch der gejchichtlichen Wiircklichkeit nüäbher
f Qie Ochilderung ımM „zwingli Zwar g Ofiekelberger den ST au
fern kein Kapitel der AuseinanderJeßung mf dem Keformator JelbJt
s Jin0 aber aaın ÖTel KRapifel, Oie uUuNns einen. Einblick in Den Ramp}
3Zwinglis mf dem Täuferfum ın Otickelberger JcOher Ochau geben

Der Dichter verjeßt 1e£€ Opirtifuojer” als ein untubhig Nolk ın
Alıla Yırfs)tube, er nicht ein er abgelaujchter auplaß;
Qie Abjonderung, 0As jtille zurückgezogene en DEr Täufer DWUTt Ja
{prichwörtflich. Das Bebabren Oiejer „O>pirifuöjer” ähnelt mebr Den Yer:
refern Qer BHauernbewegung als en jtillen Zäaufern.

„3Ileues derujalem” jchilderf die HKegegnung der TäuferJührer
Zllan3 und Brebel mf Thomas MNlünzer. nverkennbar it Der Iinter
1e er beiden Parteien OarakferiNierf. Auf der einen gife O1ie bei  #
den Zänuner, Öie 1e€ bürgerliche Herkunjft weder verleugnen noch ab
gelehntf haben, au} er ar_1üeren Der ek)tatijche Yierfrefter einer tevolutio:



näten Zukunft. Aber-StickelDetger jtel{f den ZAusgang Qer Alnterredung
üoch J0 Dar, DAß e  — beiden ZüriQer DON Dem Alt)teöter Ürediger ÜDer:
wunden Werden. TD)avon kannn na der ge}chichtlichen 2Babrcheit nicht
012 Yede Jein

‘im Kapitel „Se  In  7&  DE i}t u tiffen al UuOoON Den Zäufern 12
eDde Fs nie J1cD Qer Otudierjtube 02S Yekolampad aD 0AS Be
äch NES Gei ergejellen mf Qem Hajller Belehrtien 10 en  E FiINe
an}chauliche Ochilderung ÜDer en KRamp} winglis mf den Zaäufern
JDhre 2Inbeugjamkeif, iDre ZÄerittungen, inte Hejeifigung 1iJ)as (3)
äch en in Austau}ch wr3  „ O12 Hintichtung dakob Brebels,
0S afters 0eS TaujerjJührers Ronra)d Brebel unß al Legt Stickel
betger Oannn Yekolampad O1ie otie en 21lund, Qie eL be Jeinet Jou
jtigen Darltellung ala Rampfes JeEINES He Den m1f den Yaufern e1IN \
Öringlicher bedenken Jollen, Qie Ot{ie, m1f Nem C 0S KRapitel
QOließt „dgakob Brebel ließ DOLT icen Jabren Zwingli den Nat geben,
JLCH nicht O1e polifica mijchen!

3an legt Den YXoman mf Qem gemijchten Gefühl OUS Qer Hand,
0Aß Ofickelberger nicht objekfiven 2Bürdigung 0eS Tüäufer:
{umsDvorgedtunNgenN Üt

1
ohbannesZlin der uns 19 Y} 00S u ;una Ochlatter UunNDd

l  R  hre KRinder” enKfe, Jchrtieb 1936 00sS Charakterbild 53 und
efo herausgegeben DON der Huchhandlung Der

Evangelijchen Beje Sf Ball
Hadiant der Ocwager und teund Rontra ÖDl ala

er Öieje Hiograpbhie vDOnN Hedeufung yur Q1e Anjänge 025 Täuferfums.
Äem iDm gewidmetfen Kapitel eb£ 0AS Miort Bofffrieö Rellers als

DOTLAUS ‚MWenn Oie Keligionen jl wenden, J0 i]t CO, wie WE
Ole JiCH auffun; 3wijchen en groken 3Zauber]}cOhlangen unÖ old
Orachen 0e$ men)chlichen Bemütes, OL€ (1NS £Licht )teigen, Jabhrten O1e Haß
lichen Niurmer und 0as Hıeer er ]XKaftten und ZNauje Detvor. 0 WATr &7
in Öer Reformatfionszeif auch 1 en nordojtlichen Teilen Qer Ochwei3.“
Rein men Jür jeine BHeurfeilung Der füujeri]chen Hewegung!
ZWwWar eB£ jie nicht Z](ünzer und KRarl)tadf gleich, De3ichfigt jie aber
DEr jozialen Zieuertungen Abichafjung Der Zinjen un Zehnten 10  12
Qer feuetrn, Au)hebung aller Ochulden, Bütfergemeinjchaft, Ebhe
locketung eiINEg Jumnmmartijche Charakteri)Jierung, Oie mebr Saljche  S als
ichfiges euthälf.

Üie PerJönlichkeit KRonrad 3reDels erfährt DON dem Dichfer
werlich eine gerechte BHeurfeilung Die Ausroffung Qer Hewegung
billigt Ylinck nicht Die KRirche Haf ge]iegt Das Ilnkrauf 1)£ ausgetoffe



Srteilich enfgegen Qem berühmten Oleichnis deju uNnNd jJeinem Qer
iebe iJie katholilche Rirtche hat Ole Reßer verbrannt Die JUNgteEJOLMA:
tori}che eritan fe jie {Is jieben LE )päter Die Tüäufer au})itefen,
;tellten jie 00AS ver)tändige BHegehren, e1iNE 1618]  - polifi)chen Gemeinwejen
unabhängige, ‚804 GÖlauben und ewijNen undbedingt jreie KRirtche bilden;
Öie OYbrigkeif habe kein Anunrecht au} 0AS KRirchenregimenf Gtaff Oie
jen2u erJüllen, bereitete Oie Bewalt Qer a  ( wWieder ein ne
les nde Er)}t nach dahrhunderfen tei}fen OIe MNoglichkeiten Jür e17
jte  1€S, JrieÖliches Yiebeneinander.“”

2in  ıeDden meintf Yünk „Xame Yiadian euie wieder ın jJeine
Sfadf J0 wurde PT 3WaL Oie Täufer (Baptijten) wohl eingetichte jın
Den, OLE CL J0 bekämpjft hat N0 andere Oonderkirchen Da  S&  u Was
Yünk jche BHuch entfhült EL beachtliches Lg 188| A
gejpräch in 3üridh 29 anuarı523 an ir Z OD3Eer
im He)]l6 0S Aargauifchen KRun)]tvereins. (E£s 3e10 neben Zwingli Dr

Tobler, Dr et und £eo du0d, auf Qer inken Geite Rontrad
Brebel und Yiadian

Ylan WwWird urteilen müyen al28% O1€ Dichterijche Darjtellung 0eS
jchweizerijchen Täufermennonifentums noch ausj}teDL. (Zs Üt e1IN MWunj)ch

Öie Zukunjft!
{11

Auch Qet neulte Täufertoman-G  on FEdmond Fr es
O13 S0 ige Dem Er3ählung au$S Qer Zuricher RNeforma:;
fion Gotthe erlag E  an  CC 1945, 253 erfüllt unjere Erwarfungen
nicht (Fs i)t oielleicht Der et XNoman, DEr Oie JcOweizer Täufer nicht HUT

an behanöüdelt, wie ef{wa 012 Dichter Ofickelberger und Yiink,
ondern jie jelber 3UM Haupfgegen)tand erhebf. Der ichfer Jo(l Täufer:
kreijen enf}tammen. Das YVerzeichnis Der £iteratur LAßt au} achliche
Verfiefung 012 Zllaterie jchließen FEdmond 1ebol? zeichnef gewi
Qie Täuferbewegung nicht ohne £iebe, umjo bedauerlichert Üt, 0aß jie
verzeichnet hat und amı der geJchi  lichen Einjicht keinen Dien]t
fun VBerfolgen WIT Den Gang jJeiner Darjtellung 1 einzelnen

Vn KRapiteln rollen Oie Gejhehnilje 0eS$ dabhres
DIisS 27 KRantfon Ürich unjeren Augen vorüber 1e

werden eröffnet mif näcHhtlichen XHibeljtunde 1m ayuje 02S T au
ferführers U 3 ın Qer Zeif Der J1cCH 3u)pigGenden Auseinander:
jeßung mf 2Ilrich Zwingli Her Hilder)turm DO Zollikon
1524 U ur den Dichter Qer Anlaß er Yerkuüpfung DEr Tüäuferbewe:
QUNg mif Dem Bauernaufjtand wWas en Täufern wobhl immer wieder
vOrgewOrjeEN wortden ÜT, aber bis 3ZUT Gfiunde hijtorijch unbewiejen eD
So wito Dre vteligiöje mf der Joz3ialen vermengt und erhält



einen tevolufionäten, )'cbmätmetifchen Charakter. Jb% webhrlojes, vOllig
apolifi}ches BHergpredigtehri)tentum WirO verkanut und Ral jeinen tun

verzeichnef. f 43 gilf W)iebold noch als Der innerlichere, e]Jon
HEHEIS, e{ Oagegen als Der jJanatfijchere, Qer jozialen Yevolution
aufge)chlojj}enere unfier en TäuferJührern.

Zut grtoßen Dichfung kannn Man Q1e Erz3ählung nicht technen. de
O0Ch kan  — eInN1ges e jelnd gejchildert, J0 Qie er BFEn el 3)416
Du  a  on Züti0h am 17 Sebruat 1592 Da mira auch
O1e He}ltalt Qer Jchonen D eingeJührt, Qer Tochter 02$S £andvogts
Hergetr U Hrüniugen, Ole DOMN Qer unNd Perjönlichkeit 02$S
Seliz Zltan3z fie} ergrijjen wird Die innere Entwicklung Diejer wobhl yrei
erfundenen Bejtalt i]t Qer vofe a0en, dem Qer ichtfer Xecht und
2lntecht der qUNnZEN eWeEguUNg illujtriert.

YBir rleben iDre Tauyle 20ollikon ın Hoffingers Haus,
Q1e BGefangennahme Qer YBerJammelten QutCH KRudolf, den Amtsgebhiljen
025 Grüninger £andvogtits, Der Audifh 1e ‘im Q e
Auguftfinerklo)ters ijt Quditfh Herger Qie S rojterin
und Helferin ut ®  ıDte gefangenen AMitjqhweltern und kannn l  4  Dre Bejrei:
UNg beim afier erwirken. Opüäter wetrden >aucb' Öie Niaänner jreigelajjen,
nacdem jie rjehde ge}cworen haben

Ylach 1ebolds Darjtellung verbinden JLcD nunmebhr Öie Täufer 10117
MEr mebr mit Qer Bauernbewegung. BG rebel jJo[l heimlich. Qer
grtoßen HBauernverjammlung in Memmingen ı mı 2{ dr3
15 Z 9 feilgenommen en Fr übermindet mift R
zujammen immert mebr O12 enfgegenjtehenden BHedenken 0e$S [448: 21can3
Aluf einer erneufen Zujammenkun]t in 0  1  on wmerden Q1e
TZäufer wmieder gefangengenommen, (t0ß Qer MWarnung, 1E ibnen gudith
BHerger zukommen ließ urch eine Engelser}cheinung wetrden O12 Tau
jerjJührer wieder au iDrer Hajt, Oiesmal i Dejrteif.

mmer mebr jließen nach 1ebold Täuferbewegun und Bauern:
aufjtand zujJammen. 0 jchilderf FL eine ja u ö ß
als eine gemeinjame Oache 1J)as Rapitel nmn  —  p den Ar e1e€ 32 tU?
Qern” 1 {berland Bojjau gewidmet, Q1ie einen radikalen v
Lichen Kommunismus Derfrefen 21i LE, Hanus Gyrenbader, dakob
Salk), Der DIS 3UT Auflöjung er Ehe Durchgeführt wit8. Her möchtfe
HNan en Dichter bejonders enetgijch nach en gefchichtlichen nterlagen
Jragen. Fin dichferijcher Höhepunkt i}t ÖIie üb
Ö12 Xaute im Züricer Großmün)fer Ded! Yovdyember

5, auf Der Srebel, Hlaurock und Gyrenbader Zwingli gegenüber:
jteben

Der Dichter Stell£ den weifel a der (äuferiichen ache Der in

€ntmidt[uug der Gudith Oat, O12 ZUMMM jeierlichen etEu) 111
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l€iovember 1525 ı IM Örüninger S 90 Dereif 1jt „AliDt
Öie Ouche DOM WMiederfau Jut Ja aber Üie 9)E8 un £e1je, mwWie QO1€
Zlten)chen dieje .}  m auslegten und nach inr ebten meint Diebold
BHei DET Alrıt und 2Beije, WIieg Oie Tüäufer darge)tellt wetrden, ij£ 01eS oYNE
weiferes Degreiflich.

Z 0AS Auftfrefen DOüN Balthafar Hubmaier:Walds-
hut iM weifen \ eil +  Ca BHuche  9 kannn Qie Entwicklung nicht aujbalten,
Qie Autergang JEr VNHewegung TUuDt dit (  1£  be L}{ 0AS nde Grebels
ge)childert KRapitel „AJ)as Ziermächtnis Ü2S AB  Aufer  z eben)]0 der

‚QAllaärtiyrerfod “  e 3weifen grtoßen Suührers, Seliz {an3 (18 KRapitel
„Ues Täufers \  00“

m Ochlußkapitel Ausklang” "nimmif U OLE Herger Den
Ochleier un enfjagt Ebe m1f RNRudolf. Daß )ie Qetr Täuferglaube
Diebold er LrAgqguug nicht JUr 1960888 halten komnfe, i}t ojjenbar

Sür Diebold Jind Oie Tüäufer O©chwürmer, nicht UÜUL eiNE
BGemeinde Hoffes, Jondern auch OLE Auftichtung cODrijtlichen GSfiaat  5  &m
wejens mf Gewalt anj}t  en Hiermit haft JLCH DEr Dıchter )tack 91828|
der gej}chichtlichen Wirklichkeif enffernf Xtoch att Oie )chweizer S au
jerbewegung, OIE nicht mf der BKauernbewegung Ldentfijizieren i}f
ihrer grtoßen Oichteriichen Beltaltung. Der Dıeboldjche Yerjuch kannn
bedauernswerter Weile Oajür nicht ange)prochen werden.

dobann de ANiepjche 0 den Ham
ZUT Auswanderung hochgejtellter Yliederlander nach 0em WMeichjel-

mündungsgebief 1530
ot ENNET

in den Groninger Ommelanden hatfe 012 fäuferi)che Hewegung
on tübh auch unfer den wejtj/riejijchen Häuptflingsfamilien Suß qge
aßf XNejormaftorilche BHejtrebungen batten DOLT allem Rlojter na
bei Groningen einen Yiährboden gefunden Die geitvollen ler ker
diejer Otiffung hatten ei}tig O12 Humani)ten, (Frasmus voOnNn Noffer:
Qanı, gelejen und über deren Ochriften Debatfierft Wias Munder, 0AB aucD
der gei)tig infere))ierfe Sandade Anjtoß DON Oiejen klerikalen KRreijen
erhielt, einNe 2ievi)ion jJeiner mitffelalterlichen Anjchauungen vorzuneh
INMEN 2lrchri}ltliche YNorftellungen Janden auch E Qer Yınmelande
Eingang, und and ın and amı QINgen fäufer jche He)trebungen

Wiie iın Zeifen rtevolufionären mbruches auf politijchem 000er
teligiöjem Bebief DE J0 wmurden auch üamals, die 1ıfie 02 Ne:
formatfionsjahrhunderts, teligiöje Gegen]äße bis in die eugj}te Samilie
hineingefragen.
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